
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bachlauf etwa 400 m südöstlich von Sommersdorf

naturnaher Bach in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Sommersdorf

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Erlen-Bruchwald, naturnaher Bachlauf
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Vom Menschen unbeeinflußte Sukkzession zulassen.

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04651

X

In der südöstlichen Beckenrandzone des Kummerower Sees und ca. 0,5 bis 1,0 km südöstlich von Sommersdorf verläuft ein noch naturnaher 
Abschnitt des Mühlenbaches, dessen Tal abschnittsweise mehr oder weniger stark unter Quellwassereinfluß steht. Der mäandrierende Bach 
besitzt ein mehr oder weniger trapezförmiges Bett, das an den Prallhängen geringen bis mäßigen  Erosionen unterliegt. Eine Uferverbauung 
ist kaum vorhanden. Der Bach ist ständig wasserführend. Das Wasser fließt mäßig schnell. 

Beiderseits des Baches stockt ein Erlen-Quellwald, der sich streckenweise mit einem nicht oder nur sehr wenig unter Quellwassereinfluß 
stehenden Seggen-Erlen-Bruchwald ablöst. Er bildet zum Teil eine Ersatzvegetation ehemals vorhandener Feuchtwiesen.  Die meisten Erlen 
wachsen mehrstämmig. Der Kronenschluß beträgt etwa 65 bis 85 %. Die schwach ausgebildete Strauchschicht (Deckung bis 1 %) wird von 
jungen Erlen und Hopfen gebildet. Die unterschiedlich dichte Krautschicht, in der Carex acutiformis aspektbildend ist, erreicht Deckungswerte 
von 30 bis 70 %. Typische Arten des Erlen-Quellwaldes sind unter anderem Cardamine amara, Valeriana officinalis und Veronica 
beccabunga. 

Die trockensten Flächen nimmt ein kleinflächig vorkommender Brennessel-Erlen-Bruchwald ein. 

Am Außenrand der Bachniederung stehen außerdem einige Silber-Weiden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Urtica dioica

Aegopodium podagraria Cardamine amara Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Festuca gigantea Filipendula ulmaria Galium aparine
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Humulus lupulus
Impatiens parviflora Mentha aquatica Phalaris arundinacea Poa trivialis
Salix alba Silene dioica Stachys sylvatica Valeriana officinalis
Veronica beccabunga

Carex remota Iris pseudacorus


